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Orbcttflidfc 3«rf)tc3t!crfnmailuttg
©omttag ben 25. 3unt 1899, morgens punft 8 Ittjr

im Serfammlunggfaale ber ©ewerbeaugfteïïung in dpn.
draïtanben:

1.
2.

3.

5.

6.

Sapegberidjt unb Sapegrecpung pro 1898.
Sericp ber ifteepungg» unb @efcpftgprüfungg=
ïommiffion (©ïarug).
2Saïjï ber (Sellien für Prüfung ber Secpung
unb ©efdjäftgfüpung pro 1899.
Seftimmung beg Drteg näc£)f±er Sapegberfamm»
iung.
Serial über bie SRapapnen gur fförberung ber
@ewerbegefe|gebung (Referent: £>err Dberridjter
b. Stetger).
„SBiefannberSdjweig. ©ewerbeberein
feinewirtfdjafilidienSntereffenbeffer
magren?" (Referent: (perr direïtor Soog=
Segler.)

7. SRitteilungen über ben (Srfolg ber Sorfdjïage be=

treffenb Reform beg Submiffiongwefeng unb über
bie Srpbungen betreffenb darifwefen ber Sunbeg=
bahnen (^Referent: £>err SucPrucfer SRidjel.)

8. Unborprgefepneg.
SRadjträglid) eingepnbe Anträge lönnen nur alg

Anregungen unter $iffer 8 bepnbelt werben.
Seim (Eintritt in ben Saal pt jeber delegierte

unb ®aft feine Augweigïarte abzugeben.
Aufset ben delegierten ift jebermann, ingbefonbere

febeg SRitglieb eineg bewerbe» ober £anbwerlgmeifter=
Oereing freunblidjft eingelaben, ben Serpnblungen alg
guprer auf ben tjiefür angewiefenen ißläpn betgu=
wohnen.

Programm:
Samftag 24. 3uni: Son 12 Uf)r an Smpfang beg

©entratoorftanbeg, ber delegierten unb (Säfte. @r=

Öffnung beg Quartierbureaug im Café de la Gare.
Söfung ber harten unb Apeicpn.

4 Up: Sipng beg Sentralborftanbeg im
(potel greienpf.

8 „ (freie Sereinigung ju @pen ber (Säfte
unb delegierten im Seftaurationgfaale
ber Augfteïïung, unter freunblidjer
SJtitwirlung ber ÜDtännercpre unb
SRufiïgefelïfcpften.

11 „ ©d)Ip.
Sonntag 25. Sunt: ißunlt 8 U^r morgeng Se»

ginn ber Serpnblungen im Serfammlunggfaate
ber Augfteïïung. ÜRad) Sdjlufj berfelben unb nad)
V, ©tunbe ißaufe für bag difcpn.
ca. 127« Up: (Semeinfcpftlidjeg SDZittageffen im

Augftellunggreftaurant (à gr. 2.50
mit aBein). SRatper Sefictjtigung
ber Augfteïïung.

8 Up abenbg : (Semütlidje Sereinigung im (freiem
pfgarten.

dag Quartierbureau befinbet fid) Sonntag Sor=
mittag im Serïepgbureau ber Augfteïïung.

SRontag 26. Sunt: Sefidjtigung inbuftrieHer ®ta=
bliffemente. SRittagg Reudez-vous im AugftetL
unggBReftaurant. Aacfjmittagg Spaziergang ober

Spa^ierfapt in ber Umgebung, je naep ber
SBitterung.

* *
*

Ab je id) en. ©entralüorftanb : SSeifj unb rote
Sofette. — (gpengäfte: SSeifje Sofette. — delegierte:
SBeifj unb rote Schleife. — Drganifationgfomitee dpn:
(Srürte Sofette.

ißreig ber (fe ft fatten (giltig für Sanfett,
Quartier für eine iiRacp, freien Sefud) ber Augfteïïung
oon Samftag big SRontag) ffr. 6.—. (familiemAm
geprige fjaben gegen Böfung eineg Silletg à ffr. 1

ebenfadg freien (gintritt in bie Augfteïïung üon Samftag
big SRontag.

Armaturenfabrik
Zürich

liefert als Spezialität sämtliche Artikel t'üi

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung: Artikel für Steinkohlen- und Acetylen-Gas.

Ankerstrasse 101.

5W5
ä

FILIALE
der

Armaturen- und c>»

-K Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormala J. A. Hilpert
Nürnberg.

Musterbücher nur an Wlederrerkäufer auf Wunsch gratis und franko. 2260
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Ordentliche Jahresversammlung
Sonntag den 25. Juni 1899. morgens Punkt 8 Uhr

im Versammlungssaale der GeWerbeausstellung in Thun.

Traktanden:
1.
2.

3.

5.

6.

Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1898.
Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission (Glarus).
Wahl der Sektion für Prüfung der Rechnung
und Geschäftsführung pro 1899.
Bestimmung des Ortes nächster Jahresversamm-
lung.
Bericht über die Maßnahmen zur Förderung der
Gewerbegesetzgebung (Referent: Herr Oberrichter
v. Steiger).
„Wie kann der Schweiz. Gewerbeverein
seine wirtschaftlichenJnteressen besser
wahren?" (Referent: Herr Direktor Boos-
Jegher.)

7. Mitteilungen über den Erfolg der Vorschläge be-
treffend Reform des Submissionswesens und über
die Erhebungen betreffend Tarifwesen der Bundes-
bahnen (Referent: Herr Buchdrucker Michel.)

8. Unvorhergesehenes.
Nachträglich eingehende Anträge können nur als

Anregungen unter Ziffer 8 behandelt werden.
Beim Eintritt in den Saal hat jeder Delegierte

und Gast seine Ausweiskarte abzugeben.
Außer den Delegierten ist jedermann, insbesondere

jedes Mitglied eines Gewerbe- oder Handwerksmeister-
Vereins freundlichst eingeladen, den Verhandlungen als
Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen beizu-
wohnen.

Programm:
Samstag 24. Juni: Von 12 Uhr an Empfang des

Centralvorstandes. der Delegierten und Gäste. Er-
öffnung des Quartierbureaus im Oats äs la Oars.
Lösung der Karten und Abzeichen.

4 Uhr: Sitzung des Centralvorstandes im
Hotel Freienhof.

8 „ Freie Vereinigung zu Ehren der Gäste
und Delegierten im Restaurationssaale
der Ausstellung, unter freundlicher
Mitwirkung der Männerchöre und
Musikgesellschaften.

11 „ Schluß.

Sonntag 25. Juni: Punkt 8 Uhr morgens Be-
ginn der Verhandlungen im Versammlungssaale
der Ausstellung. Nach Schluß derselben und nach
chz Stunde Pause für das Tischen,

ca. 12'/z Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im
Ausstellungsrestaurant (à Fr- 2.50
mit Wein). Nachher Besichtigung
der Ausstellung.

8 Uhr abends: Gemütliche Vereinigung im Freien-
hofgarten.

Das Quartierbureau befindet sich Sonntag Vor-
mittag im Verkehrsbureau der Ausstellung.

Montag 26. Juni: Besichtigung industrieller Eta-
blissemente. Mittags Usuäsc-vous im Ausstell-
ungs-Restaurant. Nachmittags Spaziergang oder

Spazierfahrt in der Umgebung, je nach" der

Witterung.
-s- -l-

-l-

Abzeichen. Centralvorstand: Weiß und rote
Rosette. — Ehrengäste: Weiße Rosette. — Delegierte:
Weiß und rote Schleife. — Organisationskomitee Thun:
Grüne Rosette.

Preis der Fest karten (giltig für Bankett.
Quartier für eine Nacht, freien Besuch der Ausstellung
von Samstag bis Montag) Fr. 6.—. Familien-An-
gehörige haben gegen Lösung eines Billets à Fr. 1

ebenfalls freien Eintritt in die Ausstellung von Samstag
bis Montag.

iielvi't »1« Specialität säintiieüs Artikel täi
» ì un6 :ì880l l0Ìtuu^8-ì iiàuiiOlnuui'

tbtsilulig: trtikvl für Ztsinkoklsn- unü teetzslsn-lZss.

àukvrstr»»«« tvl.

ê.8NS trmàren- «nul c>»

àssiàsofàlli
Mrudvrg.

Zlustvrdiivdvr our au Mvâvrvvrkâukvr auk Isuusà gratis null krauke. 2260
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Stnmelbungen firtb mittelft ber gugefanbten
Garten art Iperrn gr. Snober, SCßefferjc£>mieb, ^ßräft=
bent beg £>anbwerïer» unb ©ewerbebereing dljun, gu
rieten.

* *
*

Qu draïtanbum 6: „SBie fann ber Scljweiger.
©ewerbeberein feine tmrtfdjaftlidjen Fntereffen beffer
wahren?" Referent: |>err Boog=3egher.

Intröge beg ©entralborftanbeg.
die 3at)regüerfarnm(ung beg Sdjweigerifchen ©e=

werbebereing in X^un, 25. Suni 1899,
in ©rwägung,

bafj bie Sßoftulate beg ©dtjtüeigerifc^en ©ewerbebereing

gum Sdju| unb gur gorberung bon ©enterbe unb
|>anbwerl nur bann Stugfidjt hoben, in wünfchbarer
Frift gur Berwirflidjung gu gelangen, ntenn fid) ber

gefainte ©ewerbeftanb auf ein gemeinfameg bollg»
roirtfc^aftlicEieg Slftiong»ißrogramm berftänbtgt unb bag»

felbe felbftänbig ober mit .jjtilfe anberer wirtfchaftlidjer
SntereffenberBänbe ober politifctjer Parteien gur ©eltung
Bringt,

befcfjliefjt:
J. Sur götberung einer geitgemäfjen fd]weigerifct)en

©ewerbepoliti! ift ein Programm aufguftellen
über allgemein toirtfdjaftlicfye S^Ipunïte. die
Berwirïlichung berfelBen foil angefireBt werben
burdj

a) bie Selbftljülfe,
b) bie ©efe^geBung.

Für bag borläufige Programm finb in Slug»

ficht gu nehmen:
1. ©Raffung eineg fdjweigerifchen ©ewerbe»

gefe^eg im Sinne unferer Befcfjlüffe in
©larug 1898.

2. ©Raffung eineg Bunbeggefe|eg gurBelämpf»
ung beg unlautern SöettBetoerbeg.

3. ©Raffung eineg Bunbeggefe^eg über £>aufier»

berïeljr, SBanberlager unb Slugberfäufe.
4. Stellungnahme gu einer anfälligen iftebifion

ober weitergeljenben interpretation beg eib»

genöffifcljen gaBri!gefe|eg.
5. SSeitere SSahrung ber Sntereffen bon ©enterbe

unb fpanbwerl in ber Bunbeggefe|gebung
über iranien» unb Unfallberficherung,^ Bei

ber Bereinljeitlichung beg StecEjtg burdj Sicher»

ung ber Forberungen ber Bauljanbmerler,
fotoie in Sadjen ber £>anbelgberträge unb

Solltarife, enblidj Bei anberen penbenten
fragen, wie g. S3. £ebengmittelpoligei, Drgani»
fation ber Bunbegbahnen, ©ewerbeftatiftiï, tc.

6. ©efe|liä)e ©runblagen gur bermehrten gör»
berung ber gewerblichen ißrobultion burdh

Bunb unb Kantone mittelft Siegelung beg

SuBmiffiongberfaljreng, Unterftüjmng gewerb»

lieber Slugftellungen unb Berlaufgftellen, amt»

licier Berfudjg» unb ißrüfunggftationen für
gewerbliche fßrobulte, 9îufcbarma<hung ein»

heimifdher Sîohprobulte unb motorifdjer Gräfte
u. f. w.

11. denjenigen fchweigerifdjen ffntereffenberbänben
ober politifchen Parteien, welche borftehenbeg

Programm ober bie wefentlidjften ißunlte beg»

felBen gu förbern fid) berpfXic^ten, wirb ber

Schweigerifche ©ewerbeberein feine thatïrâftige
Unterftüjjung in wirtfcljaftlichen Seftrebungen,
foweit fie ben feinigen nicht guwiberlaufen, gu=

fichera.

III. die Seitionen beg Sehweigerifdjen ©ewerBe»

bereing werben im Suitereffe ber durdhführung

einer erfolgreichen ©ewerbepoliti! eingelaben,
fich bor ber nächften ©efamterneuerung beg
Sîationalrateg im Dïtober 1899 Betreff ber
Stellungnahme ber Stationalratglanbibaten iljreg
Hreifeg gu borgenanntem Slïtiongprogramm gu
berficfjera. ©g wirb überhaupt ben gewerB»
liehen Bereinigungen empfohlen, mit ben SJJiit»

gliebern ber Bunbegberfammlung in ftetige
engere Berbinbung gu treten unb fie gur SDÎit»

hilfe an ber ©ewerbeförberung gu beranlaffen.
IV. der ©entralborftanb ift ermächtigt, bon fich ouê

ober gemeinfchaftlidh mit anberen gnterejfenbcr»
Bänben begw. politifchen Parteien beljufg Ber»
wirïlichung beg einen ober mehrerer ißoftulate
beg borliegenben ißrogrammg bie BoIIginitiatibe
gu infeenieren.

9lcuer gefdjralebeter ^ataUcïfihraMfiftotf.

Borftehenb abgebilbeter
ißarallelfdjrauBfto'd, paten»
tiert in ben meiften Staaten
©uropag, bon ben erften
Fachleuten alg ber Befte,
gwedentfpredjenbfte unb
folibefte Schraubftod an»
erlannt, wirb bon ber

Firma ©.Horcher & ©ie.
alg alleinige Bertreter für
bie Schweig in ben fpanbel
gebracht.

©röjje: ©efoicfjt ca. kg: Slacïenbreite mm : ©panntneite mm :

1 14 95 110
2 16 105 120
3 20 115 130
4 27 125 140
5 32 135 150
6 38 145 160
7 45 150 175
8 52 160 200

ißreig big 20 kg à Fr- 2.20, über 20 kg à Fr. 2.—.

unb Stcferunggiihertrngungen.
(3tmtlic£)e DriginaUSOdtteilungen.) Nachdruck verboten.

Unter» unb Clicrftan ber ©aptt Ueri!on=Samna an 5Kunari»©at)re
unb IKarafi in $ait>o.

SKeubebacbnng beb fiirrfjtitrmeb in ©linöcüjatt an bie iöauipeng»
lerei 3uliu§ Saftn in ©f^enj.

tprimarfdjulbaub am Siiijl, Sitrid). ®ie Simmerarbeiten an
3. TOiitter in Sûridj V, bie ©penglerarbeiten an 21. 2Rati)i8, SKüKer»

firabe 87, unb bie @c|ieferbe<ifetarbeiten an Sllbert Gauerts SSittne,

Slebergaffe.
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Anmeldungen sind mittelst der zugesandten
Karten an Herrn Fr. Schoder, Messerschmied, Präst-
dent des Handwerker- und Gewerbevereins Thun, zu
richten.

-t- 4-

-i-

Zu Traktandum 6: „Wie kann der Schweizer.
Gewerbeverein seine wirtschaftlichen Interessen besser

wahren?" Referent: Herr Boos-Jegher.
Anträge des Centralvorstandes.
Die Jahresversammlung des Schweizerischen Ge-

Werbevereins in Thun, 25. Juni 1899,
in Erwägung,

daß die Postulate des Schweizerischen Gewerbevereins

zum Schutz und zur Förderung von Gewerbe und
Handwerk nur dann Aussicht haben, in wünschbarer
Frist zur Verwirklichung zu gelangen, wenn sich der

gesamte Gewerbestand auf ein gemeinsames Volks-

wirtschaftliches Aktions-Programm verständigt und das-
selbe selbständig oder mit Hilfe anderer wirtschaftlicher
Jnteressenverbände oder politischer Parteien zur Geltung
bringt,

beschließt:
I. Zur Förderung einer zeitgemäßen schweizerischen

Gewerbepolitik ist ein Programm aufzustellen
über allgemein wirtschaftliche Zielpunkte. Die
Verwirklichung derselben soll angestrebt werden
durch

a) die Selbsthülfe,
b) die Gesetzgebung.

Für das vorläufige Programm sind in Aus-
ficht zu nehmen:
1. Schaffung eines schweizerischen Gewerbe-

gesetzes im Sinne unserer Beschlüsse in
Glarus 1898.

2. Schaffung eines Bundesgesetzes zur Bekämpf-

ung des unlautern Wettbewerbes.
3. Schaffung eines Bundesgesetzes über Hausier-

verkehr, Wanderlager und Ausverkäufe.
4. Stellungnahme zu einer allsälligen Revision

oder weitergehenden Interpretation des eid-

genössischen Fabrikgesetzes.
5. Weitere Wahrung der Interessen von Gewerbe

und Handwerk in der Bundesgesetzgebung
über Kranken- und Unfallversicherung, bei

der Vereinheitlichung des Rechts durch Sicher-

ung der Forderungen der Bauhandwerker,
sowie in Sachen der Handelsverträge und

Zolltarife, endlich bei anderen pendenten

Fragen, wie z. B. Lebensmittelpolizei, Organi-
sation der Bundesbahnen, Gewerbestatistik, ?c.

6. Gesetzliche Grundlagen zur vermehrten För-
derung der gewerblichen Produktion durch

Bund und Kantone mittelst Regelung des

Submissionsverfahrens, Unterstützung gewerb-
licher Ausstellungen und Verkaufsstellen, amt-
licher Versuchs- und Prüfnngsstationen für
gewerbliche Produkte, Nutzbarmachung ein-

heimischer Rohprodukte und motorischer Kräfte
u. s. w.

11. Denjenigen schweizerischen Jnteressenverbänden
oder politischen Parteien, welche vorstehendes

Programm oder die wesentlichsten Punkte des-

selben zu fördern sich verpflichten, wird der

Schweizerische Gewerbeverein seine thatkräftige
Unterstützung in wirtschaftlichen Bestrebungen,
soweit sie den seinigen nicht zuwiderlausen, zu-
sichern.

III. Die Sektionen des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins werden im Interesse der Durchführung

einer erfolgreichen Gewerbepolitik eingeladen,
sich vor der nächsten Gesamterneuerung des
Nationalrates im Oktober 1899 betreff der
Stellungnahme der Nationalratskandidaten ihres
Kreises zu vorgenanntem Aktionsprogramm zu
versichern. Es wird überhaupt den gewerb-
lichen Vereinigungen empfohlen, mit den Mit-
gliedern der Bundesversammlung in stetige
engere Verbindung zu treten und sie zur Mit-
Hilfe an der Gewerbeförderung zu veranlassen.

IV. Der Centralvorstand ist ermächtigt, von sich aus
oder gemeinschaftlich mit anderen Jnteressenvcr-
bänden bezw. politischen Parteien behufs Ver-
wirklichung des einen oder mehrerer Postulate
des vorliegenden Programms die Volksinitiative
zu inscenieren.

Neuer geschmiedeter Parallelschraubstock.

Vorstehend abgebildeter
Parallelschraubstock, Paten-
tiert in den meisten Staaten
Europas, von den ersten
Fachleuten als der beste,

zweckentsprechendste und
solideste Schraubstock an-
erkannt, wird von der

Firma C. Karcher & Cie.
als alleinige Vertreter für
die Schweiz in den Handel
gebracht.

Größe: Gewicht ca. bg i Backenbreite ram: Spannweite mm:
1 14 95 110
2 16 105 120
3 20 115 130
4 27 125 140
5 32 135 150
6 38 145 160
7 45 150 175
8 52 160 200

Preis bis 20 kg à Fr. 2.20, über 20 KZ à Fr. 2.—.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ààrà vorixà.

Unter- und Oberbau der Bahn Uerikon-Bauma an Munari-Cayre
und Marasi in Faido.

Neubedachung des Kirchturmes in Giindelhart an die Bauspeng-
lerei Julius Zahn in Eschenz.

Primarschulhaus am Biihl, Zürich. Die Zimmerarbeiten an

I. Müller in Zürich V, die Spenglerarbeiten an Ä. Mathis, Müller-
straße 87, und die Schieferdeckerarbeiten an Albert Bauerts Witwe,
Webergasse.
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